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G E N E R A T I O N E N H I L F E   M A I N S P I T Z E   e.V. 

Protokoll der Mitgliederversammlung vom 21. April 2015 

Ort:    Bischofsheim, Palazzo 
Datum:    21. April 2015 
Beginn:    19.00 Uhr 
Ende:    20.00 Uhr 
Teilnehmer:   54 Mitglieder, siehe Teilnehmerlisten 
Protokoll:   R. Masek 
 

Tagesordnung, siehe Anlage 

TOP 1 

Gertraud Berg begrüßt die Bürgermeisterin von Bischofsheim, Frau Steinbach, die Landtagsabgeordneten 
Frau Bächle-Scholz und Frau Geis sowie den Vertreter der Presse und alle Mitglieder, die gekommen sind. 

TOP 2 

Frau Berg stellt fest, dass die Tagesordnung rechtzeitig zugegangen ist. Die Beschlussfähigkeit ist somit gegeben. 
Es liegen keine Anträge vor und es werden auch keine Anträge gestellt. Die Tagesordnung wird einstimmig 
angenommen. Absprachegemäß wird Frau R. Masek zur Protokollführerin ernannt. 

TOP 3 

Das Protokoll der Mitgliederversammlung aus dem Jahr 2014 wurde auf der Homepage veröffentlicht.  Frau 
Berg weist daraufhin, dass einige Exemplare zum Mitnehmen bereit liegen. Die Frage ob das Protokoll verlesen 
werden soll, wird von den Teilnehmern mit nein beantwortet. 

TOP 4 

Frau Berg verliest den Rechenschaftsbericht. (Anlage) 

Herr Scholl trägt den Kassenbericht vor. 

 

TOP 5  

Der Kassenprüfer, Herr Thon, berichtete dass die Kassenprüfung ein positives Ergebnis gezeigt habe und keine 
Unstimmigkeiten vorgekommen seien.  Er stellt den Antrag auf Entlastung des Vorstandes.                                          
Der Vorstand wird einstimmig entlastet. 

 

TOP 6 

Frau Berg dankt und weist daraufhin, dass dies ihr letzter Vortrag als Sprecherin und als Mitglied des Vorstandes 
ist.  Sie steht als Vorstandsmitglied nicht mehr zur Verfügung. Sie bittet um rege Diskussion bezüglich der 
vorgenannten Berichte.  

Es besteht kein Diskussionsbedarf. 
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TOP 7 

Herr Kühlburg hat sich schon vor der Sitzung bereit erklärt, als Wahlleiter für die Neuwahl des Vorstandes  zu 
fungieren. Herr Kühlburg bedankt sich zunächst ganz herzlich bei Frau Berg für die sechsjährige Tätigkeit im 
Vorstand. Frau Berg ergreift nochmals das Wort und dankt für das ihr entgegen gebrachte Vertrauen.   

 

TOP 8 

Folgende Mitglieder des Vereins stellen sich zur Wahl des 5-köpfigen Vorstandes: 

Wolfgang Förster, Roswitha Masek, Friedhelm Scholl, Gisbert Wolf, Margareta Wutz. 

Der Vorschlag von Herrn Kühlburg die Wahl per Akklamation vorzunehmen wird einstimmig angenommen. 

1. Wahlgang:  Wolfgang Förster, gewählt mit 53 Stimmen und einer Enthaltung, Herr Förster nimmt die Wahl an. 

2. Wahlgang:  Roswitha Masek, gewählt mit 53 Stimmen und einer Enthaltung, Frau Masek nimmt die Wahl an, 

3. Wahlgang:  Friedhelm Scholl, gewählt mit 53 Stimmen und einer Enthaltung, Herr Scholl nimmt die Wahl an, 

4. Wahlgang:  Gisbert Wolf, gewählt mit 53 Stimmen und einer Enthaltung, Herr Wolf nimmt die Wahl an, 

5. Wahlgang:  Margareta Wutz, gewählt mit 53 Stimmen und einer Enthaltung, Frau Wutz nimmt die Wahl an. 

Herr Kühlburg bedankt sich bei allen Anwesenden und gratuliert dem gewählten Vorstandsteam. 

Gertraud Berg fungiert weiterhin als Versammlungsleiterin. 

 

TOP 9 

Frau Berg bedankt sich bei den beiden Kassenprüfern, Herrn Thon und Herrn Wolf, für die geleistete Arbeit.  
Frau Wutz überreicht beiden Herren je eine Flasche Wein. Durch die Wahl des Herrn Wolf in das Vorstandsteam 
hat sich ein Problem ergeben. In unserem Rotationssystem ist Herr Wolf noch für ein weiteres Jahr als 
Kassenprüfer gewählt. Herr Thon scheidet nach zweijähriger Tätigkeit aus. Frau Berg stellt macht zwei 
Vorschläge, die sie zur Wahl stellt: 

1.  Herr Thon stellt sich noch ein weiteres Jahr zur Verfügung, so dass er 3 Jahre im Amt ist und wir wählen ein 
weiteres Mitglied für 2 Jahre. 

2.  Wir wählen zwei neue Kassenprüfer, einen für 2 Jahre und einen für 1 Jahr. 

Nachdem Herr Thon sich bereit erklärt hat, das Amt ein weiteres Jahr zu übernehmen,  wird der Vorschlag 1 
einstimmig angenommen. 

Herr Joachim Klein wird als zweiter Kassenprüfer vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 

 

TOP 10 

Herr Förster trägt den „Ausblick auf das kommende Geschäftsjahr“ vor. (Anlage) 
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Auch hier besteht kein Diskussionsbedarf. Herr Scholl informiert, dass er am 18. Mai einen Ausflug in den 
Palmengarten, Frankfurt, organisiert und dass sich Teilnehmer bitte in eine Liste eintragen wollen, die er 
herumreicht. 

Herr  Alexander Hofer hat ebenfalls einen Ausflug organisiert:  Oestrich-Winkel, Besichtigung des Brentano-
Hauses, 12. Mai, 15.00 Uhr. Interessierte sollen sich bitte bei ihm melden. 

 

TOP 11 

Anträge liegen keine vor. 

 

TOP 12 

Herr Scholl  würdigt mit herzlichen Worten die Arbeit von Frau Gertraud Berg, die sich über mehr als 6 Jahre 
hinzog.  Zuerst die Zeit vor der Vereinsgründung und die sehr  arbeitsintensive Vereinsgründung selbst und dann 
die Tätigkeit als Vorstandsmitglied und Sprecherin des Vereins, die sie mit großem Engagement ausgefüllt hat 
und damit im gesamten Kreis der Generationenhilfen Groß Gerau bekannt ist  und geschätzt wird. Herr Scholl 
bedankt sich bei Frau Berg im Namen aller Mitglieder der GH Mainspitze und wünscht Frau Berg für die Zukunft 
alles Gute . 

Frau Wutz überreicht Frau Berg einen Blumenstrauß und einen Gutschein. 

Frau Berg bedankt sich und weist daraufhin, dass sie dem Verein als aktives Mitglied weiter verbunden bleibt 
und auch weiterhin mit Rat und Tat zur Verfügung steht. 

 

Frau Berg dankt den Mitgliedern für ihr zahlreiches Erscheinen und schließt die Sitzung. 

 

 

Versammlungsleiterin:                                   Vorstand:                                              Protokoll: 

 

Gezeichnet:                                                        gezeichnet:                                           gezeichnet: 

Gertraud Berg                                           Wolfgang Förster                            Roswitha Masek  

 


